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Weitere Informationen zum Projekt und den Methoden:

Mielenz et al. 2021, Abschlussbericht DIFNA




Friiherkennung von Nitratfrachten im Ackerbau
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Geférdert durch

fir Erndhrung

und Landwirtschaft

Demonstrationsvorhaben des BMEL seit 2016 ﬁ’?'

Entwicklung eines Frihindikator-Messprogramms aus ufgrund eines Beschluses
. N . . . des Deutschen Bundestages
dem ein Fruhindikator-System abgeleitet wird, welches:

- bewirtschaftungsbedingte Nitratfrachten ereignis- und zeitnah
aufzeigt,

—> praktikabel und reproduzierbar ist,

—> sich fiur ein bundesweites harmonisiertes Monitoring eignet und

— fir die Nitratberichterstattung gegentiber der EU genutzt werden kann.

Verwendung von Indikatoren aus der
Trinkwasserschutz- und der
Gewasserschutzberatung im Rahmen der WRRL

Mielenz et al. 2021, Abschlussbericht DIFNA
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Anwendung der Friihindikatoren im Demonstrationsvorhaben
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Deutschlandweit harmonisierte Nmin-Probenahme MoN:i “véj'Ki
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Aufbau und Organisation des Demonstrationsvorhabens
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Gliederung

* Ergebnisse zur Wirkung der DUV (Ackerbau)




Bilanzparameter - Ackerbau
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Testschlage in den funf Ackerbaugebieten (n=576)
fur die Erntejahre 2014-2023.

Schwarze Linien: Dreijahriger Mittelwert.




Anpassung der N-Zufuhr ab DV 2017 MoNi “séjKi
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Ertrage in Abhangigkeit von der Fruchtart
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48 Marktfruchtbetriebe mit 576 Testflachen im Zeitraum 2014-2023.
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Nmin-Werte - Ackerbau
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Ernte- und Herbst-Nmin-Werte im Mittel der Testschlage in den
funf Ackerbaugebieten (n=576) fur die Jahre 2017-2023.
Schwarze Linien: Dreijahriger Mittelwert.
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Nitratkonzentrationen (NO3) im
Unterboden von 120 bis 300 cm
Tiefe im Mittel der untersuchten
Testschlage in den finf
Ackerbaugebieten (n=144) fur die
Jahre 2017-2023. Schwarze Linie:
Dreijahriger Mittelwert. Rote
Linie: Grenzwert fir Nitrat im
Grundwasser von 50 mg NO3 |1
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Zwischenfazit Ackerbaugebiete MoNi ‘ng Ki

* N-Zufuhr seit 2017 auf den Schlagen deutlich ricklaufig, Frihjahrsdiingung z.T. vermindert (DBE)

* Sinkende Uberschiisse werden in Nmin-Werten noch nicht deutlich, stark beeinflusst durch
Nacherntemanagement, Standort und Witterung

* Nitratkonzentrationen ebenfalls ohne Trend (Prozessdauer und Jahresdynamik)

Wie geht es weiter?

* Niveau N-Uberschiisse wird ausgehend von DV voraussichtlich nicht weiter sinken
* Nmin und Nitratfrachten werden mittelfristig sinken

* Volle Wirkung von §13a DUV bislang noch nicht abbildbar

19.11.2024 Demonstrationsvorhaben "Monitoring von Stickstoffemissionen im Pflanzenbau" 13



Gliederung

* Potentiale zur weiteren Verbesserung




Top-Einflussfaktoren auf Herbst-Nmin (Random Forest) MoNi‘%iKi
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Research article

Nitrate leaching potential from arable
land in Germany: Identifying most
relevant factors

Mona Dieser 0 %, Steffen Ziesenift, Henrike Mielenz, Karolin Miller,
J6rg-Michael Greef, Burkhard Stever-Schoo
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Auswirkung der N-Zufuhr im Frihjahr auf Herbst-Nmin MoNi 2LjK
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68

67

65

Herbst-Nmin [kg N/ha]
66

n=2293

63

I
100 200 300 400

zufuhr [kg N/ha]
Dieser et al. 2023,
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Top-Einflussfaktoren auf Herbst-Nmin (Random Forest)
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Auswirkung Frihjahrs-Nmin (SMNs) auf Herbst-Nmin (SMNa) MoNi‘%jKi
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Diingebedarfsermittlung und Zufuhr — Differenz MoNi “qui

Differenz aus dem berechneten Diungebedarf nach
DGV und der tatsachlichen N-Zufuhr in Abhangigkeit
von der Feldfrucht. Daten aus 96 Betrieben mit 1116
Testflachen der Jahre 2017-2023.
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Folie 20 Die Abbildung zeigt gerechnete Düngebedarfswerte auf Grundlage von Ackerschlagkarteidaten minus die anrechenbare Stickstoffdüngung. 
Einschränkungen sind Frühjahrs-NMin bei Sommerungen zu früh, keine Unterscheidung Weizenqualitäten, keine Betriebsmittelwerte für das Ertragsniveau sondern der Testschläge.
 
Daten von 2018 bis 2023 alle Schläge bei denen wir Bilanzdaten und Nmin haben
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Wirkung von Zwischenfriichten auf Herbst-Nmin MoNi % jKi
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Zwischenfrucht Zwischenfrucht mit Leguminosenkeine Zwischenfrucht

Herbst-Nmin vor Sommerungen (n = 2369) mit und ohne Zwischenfrucht mit Standardfehler
Zwischenfrucht mit Leguminosen: Leguminosenanteil > 30% im Saatgut
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Zwischenfruchtanbau: Saatzeitraum und Herbst-Nmin MoNi “uj' Ki
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N-Abfuhr mit und ohne Herbstdiingung (Raps, WG) MoNi Lsgil(
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Autumn fertiliser category+

Harvest year+ Crop+ N input+
N input®*Crop

60 120 180
Autumn fertiliser category

Means with a common letter are not significantly different according to tukey
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Nachhaltigkeitskriterien bei Einsatz fliissig. Wirtschaftsdiinger und Garreste MoNi “séjKi
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Abb. 9: Stickstoffnutzungseffizienz (NUE) in Abhdngigkeit von unterschiedlichen Intensitdten der Anwendung
flissiger organischer und organisch-mineralischer Wirtschaftsdiinger und Garreste (bis 60 kg N, 60 bis 120 kg N,
120 bis 170 kg N und Uber 170 kg N) dargestellt als 95 % Datenellipsen mit Mittelwerten. Die griine Linie
symbolisiert eine Mindestproduktivitat von 80 kg N ha-1, die braune Linie ein Saldo von 50 kg N ha-1, die blauen
Linien eine Effizienz zwischen 70 und 90 %. Werte innerhalb dieser Grenzen zeigen nachhaltige Bewirtschaftung
an.
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Entwicklung der Herbstdiingung im Ackerbau

oR WG
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Jahr
. Dmin Dorg

Anteil im Herbst gedliingter Flachen nach Friichten.
48 Betriebe, 576 Testflachen, 2014-2023
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mineralische Dingung . organische Dungung

5 Prozent der gediingten Flachen wurden sowohl organisch als auch mineralisch gediingt.

Anteil im Herbst gedlingter Flachen insgesamt. 48
Betriebe, 576 Testflachen, 2014-2023
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Beide Abbildungen zeigen Daten aus den Ackerbauregionen von 2014 bis 2023 



®
Wirkung der Herbstdiingung auf Herbst-Nmin MoNi % jKi

OR WG Auswirkung einer Herbstdingung auf den
Herbst-Nmin-Wert (0-90 cm) im Falle eines
Ernte-Nmin  (0-60 cm) </>45 kg N/ha. Daten von
576 Testflachen von 48 Betrieben unter

300-
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 Abbildung neu nur gedüngte Flächen 


NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="OR")&Herbst0_90<50,.N,by=HerbstNminLimit]
   HerbstNminLimit  N
1:           Unter 89
2:            Über 16
> NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="OR")&Herbst0_90>50,.N,by=HerbstNminLimit]
   HerbstNminLimit  N
1:            Über 41
2:           Unter 74
> NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="WG")&Herbst0_90>50,.N,by=HerbstNminLimit]
   HerbstNminLimit  N
1:           Unter 57
2:            Über 47
> NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="WG")&Herbst0_90<50,.N,by=HerbstNminLimit]
   HerbstNminLimit  N
1:           Unter 25
2:            Über  1

> NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="OR"|Nachfrucht_HF=="WG")&Ernte0_60<45,.N,by=Nachfrucht_HF]
   Nachfrucht_HF   N
1:            OR 163
2:            WG  80
> NminDuengF[(Nachfrucht_HF=="OR"|Nachfrucht_HF=="WG")&Ernte0_60>45,.N,by=Nachfrucht_HF]
   Nachfrucht_HF  N
1:            OR 57
2:            WG 48




Die Abbildung zeigt die Herbstdüngung in Kombination mit dem Ernte Nmin der Vorkultur für die Ackerbaugebiete. OR N=223 WG N=132 Daten von 2017 bis 2023 da Nmin Werte vorhanden sein müssen. In wievielen Fällen lag N zur Ernte bei unter 50? OR ca. 20, WG = 7.





Wirkung der Herbstdiingung auf Herbst-Nmin MoNi “v;“jKi

Daten von 576 Testflachen von 48 Betrieben

OR WG .. . .
unter Berlcksichtigung der Jahre 2017-2023.
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Dmin Dorg keine Dmin Daorg keine
Herbstdingung j
Herbstdiingung Dorg ohne Mist und Kompost. Fehlerbalken sind Standardfehler, Gruppen die mit einem gemeinsamen Buchstaben versehen sind,
sind laut Tukey-Test nicht signifikant voneinander unterscheidbar. Dose’ I N G U S
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Bedeutung der Herbstdiingung fiir Kornertrage

Abfuhr [kg N/ha]
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D Hkat

Ertragsmodell (Abfuhr kg N/ha) in Abhangigkeit von der Hohe der Herbstdiingung (0, 60, 120, 180 kg N/ha). Daten
von 576 Testflachen von 48 Betrieben unter Berlicksichtigung der Jahre 2014-2023.

19.11.2024
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Bedeutung von Nachernteparametern fiir den Herbst-Nmin MoNi % jKi
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* Einflussfaktoren auf die Anderung im Nmin
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Fazit MoNi &

 Die verscharften MalRnahmen der DGV 2017 und 2020 haben in den Marktfruchtbetrieben

des Demonstrationsvorhabens bereits zu einer deutlichen Verbesserung der N-Effizienz
gefuhrt

* Sinkende Uberschiisse werden in Herbst-N_. -Werten noch nicht deutlich. Diese sind stark
beeinflusst durch die Fruchtfolge, das Nacherntemanagement, Standort- und
Witterungsfaktoren

* Das durchschnittliche aktuelle Niveau der N-Zufuhren im Friihjahr birgt im Vergleich zur
Fruchtfolgegestaltung sowie Mallnahmen im Nachernte-Management (Herbst-Diingung,
Bodenbearbeitung, Zwischenfruchtanbau) vermutlich ein vergleichsweise geringes
Potential zur weiteren Minderung von Nitratfrachten.
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Umsetzung und Wirkung §13a
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TABLE 11 Detail of the most shared variables within the
national mass balance equations, ranked in the increasing order of
N recommended rates (N,u). Ceng, M; and CR stand for total plant

Comparison of nitrogen fertilisation recommendations
of West European Countries
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FIGURE 4 Recommended Nitrogen (N) fertilisation rates for 10 west European countries, calculated from the official national methods Abbreviation: NA, non available (nOt eXp]lCItly Calculated).
and applied on a theoretical study case consisting of a wheat crop grown in two types of farming systems.
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